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Trennende Fertigungsverfahren
Technische Universität Clausthal

IW Institut für Werkstoffkunde
Universität Hannover

IWW Institut für Werkstoffkunde und 
Werkstofftechnik
Technische Universität Clausthal

Die Sprecherfunktion lag bei der TU Clausthal:
Prof. Dr. B. L. Mordike 1995 - 1998
Prof. Dr. H. Zenner 1998 - 2002 

Hervorzuheben ist eine enge Kooperation mit
der Karls-Universität Prag (CZ). Der Schwer-
punkt der Beteiligung am SFB lag in der Unter-
stützung bei der Erarbeitung physikalischer und
metallphysikalischer Grundlagen über den Zu-
sammenhang zwischen Mikrostruktur und Werk-
stoffeigenschaften. Die Koordination erfolgte
durch das IWW und Prof. Dr. P. Lukac, Karls-
Universität Prag.

Dem Informationsaustausch mit anderen For-
schungsstellen und der Industrie hat der Sonder-
forschungsbereich stets große Bedeutung beige-
messen. Die Wissenschaftler des SFB haben auf
zahlreichen nationalen wie internationalen Ver-
anstaltungen, Fachtagungen, Kolloquien und
Seminaren die Ergebnisse der Arbeiten einem
breiten Fachpublikum vorstellen können. Die
umfangreiche Anzahl von Veröffentlichungen
spricht für sich. Allein ab 2000 wurden in Claus-
thal und Hannover mehr als 25 Dissertationen
auf dem Gebiet Mg-Technologie vorgelegt bzw.
stehen unmittelbar vor dem Abschluss.

Die Zusammenarbeit mit der Industrie wurde
dahingehend intensiviert, dass Anfang 2000 der
Industriearbeitskreis Magnesiumtechnologie ge-
gründet wurde, dem zahlreiche namhafte Unter-
nehmen angehören (Halbzeug- und Bauteilher-
steller, Fahrzeugindustrie). Mit dem Industrie-

kolloquium konnte ein Forum für diese Zusam-
menarbeit geschaffen werden. Die positive Reso-
nanz auf die im Mai 2000 in Hannover und im
Oktober 2001 in Clausthal veranstalteten Indus-
triekolloquien haben das rege Interesse bestätigt.

Viele der im Sonderforschungsbereich gewon-
nenen Erkenntnisse sind darüber hinaus in das
„Magnesium Taschenbuch“ (ISBN 3-8701-
72649) eingeflossen, da eine nicht geringe Zahl
von Mitautoren dieses technischen Standardwer-
kes Projektleiter im SFB 390 waren.

Trotz einer sehr positiven Begutachtung im
Frühjahr 2001 war eine Weiterförderung durch
die DFG nicht möglich. Ziel beider Universitä-
ten ist es, die erworbene Kompetenz auf dem
Gebiet der Mg-Technologie zu erhalten und wei-
ter zu führen.

Privatdozent Dr. habil. Thomas Prellberg  hielt
am 11. Juli einen eingeladenen Hauptvortrag auf
der Konferenz FPSAC 2002 („Formal Power
Series and Algebraic Combinatorics“) in Mel-
bourne, Australien. Die Konferenz befasste sich
allgemein mit Anwendungen von kombinatori-
schen Modellen in so verschiedenen Bereichen wie
Physik und Informatik. Weitere Vortragende

waren David Wilson von Microsoft Research,
Redmond, USA,und Alan Sokal, New York Uni-
versity, USA.

Obwohl von Hause aus Theoretischer Physiker,
hat Dr. Prellberg über Arbeiten vorgetragen, die
in der Informatik Anwendung finden, speziell in
der Analyse von Algorithmen. Dies ist ein wich-

tiges Feld, da selbst eine geringfügige Verbesse-
rung in der Laufzeit von Computerprogrammen
bei weitverbreiteten Programmen zu enormen
finanziellen Einsparungen für die betroffenen
Unternehmen führen kann.
Mit Methoden aus der asymptotischen Kombi-
natorik kann man nun die Laufzeit rekursiver
Programme untersuchen. Für ein spezielles Bei-
spiel, formuliert bereits 1979 von Ikuo Takeuchi
im Hinblick auf das Testen der Effizienz von
Compilern, konnte Dr. Prellberg im Jahr 2001,
aufbauend auf Arbeiten von Donald Knuth,
erstmals das asymptotische Laufzeitverhalten
solcher rekursiver Programme präzise bestim-
men. Eine hierbei auftretende neuartige mathe-
matische Konstante trägt den Namen Takeuchi-
Prellberg-Konstante.

Algorithmenanalyse zur 
Verbesserung der Laufzeit 
von Computerprogrammen

Im Rahmen der Kolloquiumreihe „Altbergbau“
lädt das Institut für Geotechnik und Markschei-
dewesen der TU Clausthal zum 2. Altbergbau-
kolloquium vom 7. bis 9. November 2002 ein.
Die Veranstaltungsreihe wird getragen zusam-
men mit den Instituten für Geotechnik sowie
Markscheidewesen und Geodäsie der TU Berg-
akademie Freiberg und dem Arbeitskreis „Alt-
bergbau – geotechnische Erkundung und Bewer-
tung“ der Deutschen Gesellschaft für Geotech-
nik.
Mit dieser Veranstaltung wird an das 1. Altberg-
baukolloquium in Freiberg angeknüpft, welches

im November des letzten Jahres mit großer
Besucherresonanz stattgefunden hat. Zielgruppe
für das Kolloquium sind Beschäftigte aus den
Bereichen Geotechnik, Markscheidewesen,
Bergbau, Geologie und Bauingenieurwesen in
Behörden, bei Ingenieurbüros, sowie in Lehr-
und Forschungseinrichtungen. Ihnen soll Gele-
genheit gegeben werden, neue Ergebnisse,
Erkenntnisse, Arbeitsmethoden sowie technische
Lösungen auf dem Gebiet der Erkundung,
Bewertung, Sicherung und Verwahrung von
untertägigem Altbergbau und sonstigen ehema-
lig bergmännisch aufgefahrenen Hohlräumen

vorzustellen, Erfahrungen auszutauschen und
Kontakte zu pflegen.

Anmeldungen und weitere Informationen:
Institut für Geotechnik und Markscheidewesen 
Dr.-Ing. Klaus Maas
Erzstraße 18
38678 Clausthal-Zellerfeld
Tel. 05323 723515
Fax. 05323-722479
eMail: klaus.maas@tu-clausthal.de
http://www.igmc.tu-clausthal.de/Altbergbaukol-
loq/index.htm

2. Altbergbaukolloquium 
vom 7.-9. November an der TU Clausthal


